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Newsletter Dezember 2011   
 

 

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich wieder mal dem Ende zu. 2011 war für Check 
iT! nicht nur ein erfolgreiches sondern vor allem ein sehr spannendes und 
lehrreiches Jahr: dank unseres engagierten Chemiker-Teams rund um Prof. 
Rainer Schmid haben wir viele neue Substanzen erstmalig identifiziert (mehr 
dazu im letzten Punkt dieser Newsausgabe). 
 
Um unsere Energiereserven für das nächste Jahr aufzuladen, gönnen wir uns von 
27.12.2011 bis 08.01.2012 ein wohlverdientes „Winterschläfchen“. 2012 wartet 
nämlich ein nicht weniger ereignisreiches Jahr auf uns: Check iT! wird 15 Jahre 
alt und das muss natürlich gebührend gefeiert werden. Wir haben begonnen 
Pläne zu schmieden, möchten aber noch nicht all zu viel verraten. Soviel sei aber 
schon mal gesagt: es wird nicht nur für Tanzfreudige, sondern auch für 
Wissbegierige was dabei sein☺  
 
Solltest Du vorweg schon das Bedürfnis haben uns zu beschenken, dann gibt es 
eine ganz einfache Möglichkeit: wir machen derzeit eine Online-Umfrage zu 
Konsummustern und Konsumtrends. Mit dem Ausfüllen unseres kurzen Online 
Fragebogens hilfst du uns nicht nur Erkenntnisse zu gewinnen, sondern in 
weiterer Folge bei der Gestaltung unserer Angebote. Gleich vorweg: Danke 
schön!  
 
Und wenn wir schon beim Dankessagen sind: 
vielen lieben Dank an alle die uns heuer bei 
unserer Arbeit unterstützt oder uns ihr Vertrauen 
geschenkt haben! Bleibt noch Euch allen  
 

besinnliche und erholsame Feiertage und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr zu 

wünschen!  
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Homebase & Büro geschlossen (27.12.2011-08.01.2012) 
Sowohl die Homebase, als auch unser Büro ist in dieser Zeit 
geschlossen. Sprich wir sind weder telefonisch, noch per mail 

erreichbar. Emailanfragen die uns in diesem Zeitraum erreichen können erst ab 
9.01.2011 beantwortet werden. In dringenden Fällen kannst du Dich an das 
Kriseninterventionszentrum Wien (Mo-Fr 10h-17h) unter 01-4069595, den 
Psychosozialer Notdienst (rund um die Uhr) 01-31330 oder - für medizinische 
Auskünfte - an den Ganslwirt  (Tel: 01-5860438) wenden.  
 

Online Umfrage  
Wir haben einen kurzen online Fragebogen zum Thema Research 
Chemicals erstellt. Das Ausfüllen dauert maximal fünf Minuten. Alle 

Daten werden selbstverständlich streng vertraulich behandelt! Jeder ausgefüllte 
Bogen hilft uns - daher möchten wir Euch alle herzlich einladen mitzumachen und 
den Link auch weiterzuleiten. Die so gewonnenen Erkenntnisse helfen uns die 
ChEckiT! Angebote für Euch so nützlich und sinnvoll wie möglich zu gestalten. 
Vielen Dank für Eure Zeit:-) Du findest den Link zur Umfrage auf unserer 
Webpage unter News, auf unserer Facebook Seite oder hier: 
http://poll.checkyourdrugs.at/rc-fragebogen/ 
 

Ergebnisse der vergangenen Monate 2011 
Die detaillierten Warnungen der letzten beiden Events (Oktober und 
November) findest Du auf www.checkyourdrugs.at/News (siehe Eintrag 

von 15.11.2011 und 10.10.2011). Diesmal haben wir hier die von uns neu 
identifizierten Substanzen zusammengefasst um dich am Laufenden zu halten. 
 
Beim letzten Event im November haben wir wieder ein neues Research Chemical 
identifiziert: Propylamphetamin (N-(1-methyl-2-phenylethyl)propan-1-amin) 
wurde in zwei als Speed zur Analyse gebrachten Proben nachgewiesen. 
Propylamphetamin ist eine bis dato weitgehend unerforschte Substanz aus der 
Klasse der Phenetylamine. Die Wirkung ist stimulierend und der von Amphetamin 
ähnlich. Dem Resultat einer älteren Studie zu folge hat die Substanz eine höhere 
Potenz als Amphetamin. Nachdem über Effekte und Risiken beim Konsum bzw. 
Langzeitfolgen wenig  bis gar nichts bekannt ist, wird die Substanz zu den 
Research Chemicals gezählt. 
 
Eine weitere Substanz, die wir im November erstmals getestet haben ist 
Ethylphenidat. Ethylphenidat ist verwandt mit Methylphenidat – dem Wirkstoff 
des Arzneimittels Ritalin - und hat eine stimulierende Wirkung. Auch in 
Großbritannien wurde diese - ansonsten noch recht wenig erforschte Substanz - 
bereits Anfang des Jahres identifiziert.  
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Auch im Oktober gab es einen „Newcomer“: da haben wir das Piperazinderivat 
para-Fluorphenylpiperazin (pFPP) in verschiedenen Substanzen 
nachgewiesen. Para-Fluorphenylpiperazin (pFPP) gehört – wie mCPP und TFMPP 
– zur Gruppe der Phenylpiperazine. pFPP hat eine leicht euphorisierende 
Wirkungsweise und wird deshalb–  wie andere Piperazine auch – immer wieder 
als Inhaltsstoff von legal erhältlichen Freizeitdrogen, sogenannter „Party Pills“ 
eingesetzt. 
 
Im September haben wir Methylethylcathinon (4-Methyl-N-ethylcathinon, 4-
MEC)  erstmalig in diversen Substanzen gefunden (z.B. in als MDMA oder 
Mephedron verkauften Substanzen). 4-MEC gehört zu der Gruppe der Cathinone 
und ist von der Wirkungsweise her dem 4-Methylmethcathinon (Mephedron) sehr 
ähnlich, möglicherweise aber potenter. Die Wirkung ist in erster Linie 
stimulierend und euphorisierend. UserInnen-Berichten zur Folge kommt es 
schnell zu einer Toleranzentwicklung. Ein erhöhtes psychisches 
Abhängigkeitspotential ist - durch die strukturelle Ähnlichkeit zu Mephedron - mit 
hoher Wahrscheinlichkeit gegeben.  
 
Im Juni ist das erste Mal Alpha-Pyrrolidinopropiophenon (α-PPP) in einer als 
Ecstasy gekauften Tablette aufgetaucht.  Alpha-Pyrrolidinopropiophenon ist eine 
noch sehr wenig erforschte psychoaktive Substanz. In Deutschland wurde α-
Pyrrolidinopropiophenon ebenfalls in als Ecstasy verkauften Tabletten 
nachgewiesen – vermutlich auf Grund der stimulierenden Wirkung und der 
Legalität. Von der chemischen Struktur gehört α-Pyrrolidinopropiophenon in die 
Klasse der Cathinone. Trotz der strukturellen Ähnlichkeit scheint α-
Pyrrolidinopropiophenon  eine geringere psychoaktive Wirkung als das weiter 
verbreitete Research Chemical Methcatinon zu haben. 
 
Alles in allem war das Jahr also auch in Punkto Drug Checking Ergebnisse 
äußerst ereignisreich. Mal sehen was das Jahr 2012 bringt… 
 

Besuch uns auch auf Facebook: 
http://www.facebook.com/checkit.homebase  
http://www.facebook.com/ChEckiT.Wien 

 

 

 

 
ChEck iT! zeichnet weder für den Inhalt von Link-Seiten noch für den Inhalt von Folge- Link-Seiten verantwortlich. 
 
ChEck iT!  ist ein wissenschaftliches Gemeinschaftsprojekt von:  

 
 Klinisches Institut für medizinische und chemische Labordiagnostik 

 
ChEck iT! wird gefördert aus Mitteln der Sucht- und Drogenkoordination Wien, gemeinnützige GmbH  
und des Bundesministeriums für Gesundheit 


